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Die niederschlagsreiche Witterung dieses Frühjahres und Sommers war für den Putter¬ 
wuchs günstig. Die Heuernte wurde jedoch vielfach verzögert und behindert, sc daß 
das Putter oft überständig wurde und bei der Bodentrocknung noch Hahrstoffverluste / 
erlitt. Die Güte des eingebrachten Heus ist daher in diesem Jahr vielfach unbe¬ 
friedigend, ' 

Die vorliegende Schätzung der Grünfutter- und Heuernte beruht auf den vorläufigen 
Ergebnissen der Bodennutzungserhebung und den Ertragschätzungen der amtlichen Be¬ 
richterstatter von Anfang Juli. Sie erstreckt sich auf den ersten Schnitt bzw. auf 
die Grünfutter- und Weidenutzung bis Ende Juni, wobei.die Erträge der Wiesen sowie 
der Klee- und Luzerneflächen in Heu, der Zwischenfruchtflächen dagegen in Grünmasse 
angegeben werden. Für die abgeweideten oder zur Grünfütterung abgemähten Wiesen, 
Klee- und Luzerneflächen wurden die Erträge im Verhältnis 4:1 auf Heu umgerechnet. 
Der Nachwuchs bzw. die späteren Schnitte werden bei der Schätzung im September be¬ 
rücksichtigt, da diese sich auf den gesamten Jahresertrag erstreckt. 

Die Rauhfutterflächen wurden gegenüber dem Vorjahr im ganzen gering erweitert. Im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) wurden die Dauerwiesen in diesem Jahr mit 
3,55 Mill. ha um 1,5 i° größer angegeben als im Vorjahr. Ferner waren Erweiterungen 
bei den Äckerwiesen um 4>7 i auf 173 000 ha und bei den Luzerneflächen um 9,1 /• 

auf 150 000 ha zu verzeichnen, während sich beim Klee infolge der vorjährigen Dürre 
eine Einschränkung um 12,3 i° auf 379 000 ha ergab. Zusammen übertreffen diese 
Flächen mit 4,26 Mill. ha die vorjährigen Flächen um 0,5 
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Die Hektarerträge lagen in diesem Jahr bei allen Arten über den vorjährigen. Sie 
wurden im Bundesdurchschnitt für die Dauerwiesen mit 48,9 dz um 7,5 i°i für die 
Ackerwiesen mit 50,9 dz um 6,9 i°, für den Klee mit 54,2 dz um 3,8 °/o und für die 
Luzerne mit 58,6 dz um 9,1 °I° höher veranschlagt als im Vorjahr. Im Gesamtdurch¬ 
schnitt ergibt sich ein Hektarertrag, der mit 49*7 dz den vorjährigen Ertrag um 

■ 6s9 i° übertrifft. 

Dementsprechend lag auch die diesjährige Erntemenge über der vorjährigen. Von den 
Dauerwiesen wurden 17,37 Mill. t geerntet, 9,2 i° mehr als im Vorjahr. Ferner 
brachten die Ackerwiesen mit 881 000 t um 11,8 i und die Luzerneflächen mit 
851 000 t um 19,1 höhere Erntemengen, während der Klee mit 2,05 Mill. t um 9 i° 
hinter der vorjährigen Ernte zurück blieb. Insgesamt wurden somit 21,15 Mill. t 
Rauhfutter geerntet, 7,6 fo mehr als im Vorjahr. Von den größeren Bundesländern 



hatte Nordrhein-Westfalen mit 20,3 $ den größten Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr. 
Es folgten dann Niedersachsen mit 15,7 $» Rheinland-Pfalz mit 15,5 $, Hessen mit 
13,3 i° und Baden-Württemberg mit 11,9 $, während Bayern und das Saarland nur ge¬ 
ringe Mehrernten um 1,1 bzw. 2,1$ und Schleswig-Holstein-eine .Minderernte um 
5,4 °/° zu verzeichnen hatte. 

Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt war in diesem Jahr die Rauhfutterf-Iäche 
des Bundesgebietes um 1,2 $ kleiner, der Hektarertrag der verschiedenen Arten 
zusammen aber um 11,2 $ größer, so daß die diesjährige Erntemenge an Rauhfutter 
den Durchschnitt um 9,9 $ übertrifft. 

Zur Überbrückung der Futterlücke im Frühjahr werden Futterpflanzen auch noch als 
Winterzwischenfrüchte angebaut. So standen in diesem Frühjahr 31 000 ha Winter¬ 
getreide, 17 000 ha Inkarnatklee (auch mit Beimischung von Gräsern und Hülsen- 
ffüchten) und 18 000 ha Raps und Rübsen zur Futtergewinnung zur Verfügung das sind 
zusammen 66 000 ha bzw. 60 $ mehr als im Vorjahr. Der Anbau war wegen der vor¬ 
jährigen Trockenheit und der entsprechenden Futterknappheit erweitert worden. Die 
Hektarerträge lagen beim Wintergetreide mit 200,7 äs um 3,4 $, beim Inkarnatklee 
mit 215 dz um 1,2 $ und beim Raps und Rübsen mit 1o9,8 dz um 9,5 $ über den vor¬ 
jährigen Erträgen. Für die'"Srei'"A.rteh zusammen ergibt sich ein Hektarertrag von 
195,8 dz, der den entsprechenden Ertrag des Vorjahres um 3 $ übertrifft. Somit, 
waren auch die Erntemengen bei allen Arten höher als im Vorjahr. Die Gesamternte 
an Grünmasse war mit 1,30 Mill. t um 45 $ größer als damals. Dabei hatte Rhein¬ 
land-Pfalz mehr als die dreifache und Baden-Württemberg mehr als die doppelte 
Ernte wie im Vorjahr. Es folgten dann Bayern, Hessen und Schleswig-Holstein mit 
Mehrernten zwischen 70 und 90 während in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
nur um 7 bzw. 13 $ höhere Ernten als im Vorjahr erzielt wurden. Im Vergleich mit 
dem Sechsjahresdurchschnitt war für das Bundesgebiet eine Mehrernte von 74 $ zu 
verzeichnen. 
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Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im Band 
154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im August 19&5 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden 
in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit der Kenn¬ 
ziffer C II'1 veröffentlicht. 
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Erntevorschätzung für Rauhfutter 
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(in Heuwert; erster Schnitt) 
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